
Sybille Sassmann-Hörmann von der Galerie Nothburga mit Elisa-
beth Melkonyan, der Kuratorin der Ausstellung.

Yara Lettenbichler mit ihren engobierten 
Keramikkunstwerken.  � Fotos: Dalia Föger

Der Kärntner Künstler Gernot Fischer-
Kondratovitch.  � Foto: Galerie Nothburga

Die beiden Künstler Günther Villgrattner und Gerald Huber (r.) zeigten sich 
von „Die endlose Skulptur“ von Lettenbichler beeindruckt. 

Ließen die ausgestellten Exponate der beiden Künstler auf sich wir-
ken: ART-Chefin Johanna Penz und Künstler Heinz Aschenbrenner.

Symbiotisch vereinte Kunst voll Kraft und Optimismus   
Innsbruck – „Mixed Media“ 
nennt sich die Ausstellung, 
die derzeit Exponate der bei-
den Künstler Yara Letten-
bichler und Gernot Fischer-
Kondratovitch in der Galerie 
Nothburga zeigt.

Dabei gelang es Kurato-
rin Elisabeth Melkonyan, die 
unterschiedlichen Arbeiten 

symbiotisch aufeinander ab-
zustimmen. 

„Die Natur bildet den 
Ausgangspunkt der beiden 
Kunstschaffenden, span-
nend ist, wie Überarbeitung, 
Formveränderung und auch 
die Vielseitigkeit in der Farb-
gebung in ihren Arbeiten zum 
Ausdruck gebracht werden. 
Lettenbichler, die bei ihren 
Keramiken einen vitalen Zu-
gang zum Material Ton hat, 
wandelt diese ideenreich und 
technisch perfekt um. Fi-

scher-Kondratovitch hinge-
gen, der die Veränderung in 
seinen Bildern postuliert und 
durch die Überarbeitung mit 
Schriften archaischer Kultu-
ren die Assoziation zu den 
Göttern schafft, bildet zu den 
Keramiken ein perfektes Pen-
dant“, erklärte die Kuratorin.

Gelungen fanden die Aus-
stellung die Besucher, die 
unter Einhaltung der Sicher-
heitsmaßnahmen nur fürs 
Foto die Maske kurz abnah-
men.

„In dieser reglementier-
ten Zeit lässt die Ausstellung 
neue Perspektiven zu und 
schafft Assoziation mit der 
Unendlichkeit, die derzeit so 
fehlt“, erklärte Künstler Ge-
rald Huber. Von einem star-
ken Statement voll Kraft und 
Optimismus sprachen Johan-
na Penz (ART) und Künstler 
Günther Villgrattner.

Unter den Besuchern auch MC-
Tirol-Obmann Helmut Lutz. 

Ausstellung „Mixed Media“ der Künstler Yara Lettenbichler und Gernot Fischer

Künstler Reiner Schiestl ließ sich 
das Soft Opening nicht entgehen.

Innsbruck – MCI-Rektor And-
reas Altmann wurde und wird 
immer wieder für Jobs gehan-
delt. Einst als Wirtschaftslan-
desrat und jetzt als möglicher 
Rektor der Stammuniversität 
in Innsbruck. 

„Mein Anspruch ist, Dinge 
fertig zu machen“, sagte Alt-
mann gestern auf die entspre-
chende Nachfrage von TT-
Chefredakteur Alois Vahrner 
bei „Tirol Live“. Altmann ist 
sozusagen Geburtshelfer des 
Management Center Inns-
bruck (MCI) das letztes Jahr 
seinen 25. Geburtstag gefeiert 
hat. Nach politischen Quere-
len und der Angst vor einer 
Kostenexplosion wurden die 
ursprünglichen Pläne, das 
MCI umzubauen, gekippt. 
Nun haben sich die Nebel 
gelichtet. Er sei „erleichtert“, 

dass nun mit dem neuen Pro-
jekt ein „Wunschergebnis“ 
auf dem Tisch liege, meinte 
Altmann. Es sei wirtschaft-
lich, architektonisch und 
städtebaulich überzeugend. 

135 Millionen Euro soll der 
Neubau des MCI kosten. Ob 
denn dieses Mal der Kosten-
rahmen zu halten sei, wollte 
TT-Chefredakteur Vahrner 
wissen. Diese Frage könne 
aufgrund der explodierenden 
Materialkosten für Holz und 
Metall wohl niemand beant-
worten, meinte Altmann. Für 
das MCI sei wichtig, dass es 
durch den Um- und Neubau 
möglich ist, die verschiede-
nen Standorte zusammenzu-
führen. Derzeit sind die Stu-
denten auf sechs Standorte in 
Innsbruck verteilt. 

Auch am MCI wurde viel 
Distance Learning absolviert. 
Im Jahr zwei der Pandemie 
habe man bereits eine gewis-
se Routine, meinte Altmann. 
Dennoch seien die Corona-
Schutzmaßnahmen eine He-
rausforderung. 

In Tirol sieht der MCI-Rek-
tor bei Innovation und Start-
ups noch viel Entwicklungs-
potenzial. Das Land habe 
einen „ungehobenen Schatz“ 
durch die universitäre Struk-
tur. „Wenn Innovation und 
Start-ups den gleichen Stel-
lenwert hätten wie der Tou-
rismus, dann bräuchten wir 
uns um den Standort keine 

Sorgen zu machen.“ Man 
dürfe jungen Menschen zwar 
nichts schenken, müsse aber 
Chancen eröffnen. „Es hat 
sich gezeigt, dass wir Absol-
venten an andere Standorte 
verlieren, weil diese Gruppe 
in Tirol zu wenig Möglich-
keiten sieht.“ Dabei gehe es 
nicht nur um jene Studie-
renden, die aus dem Ausland 
zum Studieren nach Inns-
bruck kämen, sondern auch 

um Tiroler, die aus Tirol weg-
gingen, um anderswo ihre 
Karriere zu starten. 

Studieren dürfe auch was 
kosten, meinte Altmann. „Ich 
bin ein Fan von Studienge-
bühren.“ Solche hebt das 
MCI auch ein. An den öffent-
lichen Hochschulen sind und 
waren Studiengebühren stets 
umstritten. Universitäten he-
ben 363,36 Euro pro Semes-
ter nur dann ein, wenn die 

Regelstudienzeit überschrit-
ten wird. Aufgrund der ge-
burtenschwachen Jahrgänge 
gibt es um Studierende einen 
Wettbewerb und eine Kon-
kurrenzsituation unter den 
Hochschulen. Altmann kann 
über mangelnde Nachfrage 
nicht klagen. Er verwies auf 
die hohen Abschlussquoten. 
Diese lägen am MCI bei rund 
85 Prozent, meinte der Rektor 
stolz. (TT)

„Fan von Studiengebühren“
MCI-Rektor Andreas Altmann ließ offen, ob er vielleicht als Rektor an die Universität 
wechselt. Er wünscht sich, dass Innovation gleich bedeutend wird wie der Tourismus. 

MCI-Rektor Andreas Altmann (r.) war zu Gast bei „Tirol Live“ mit  TT-Chefredakteur Alois Vahrner.� Foto: Böhm

Der Schwerverletzte wurde in die 
Klinik geflogen.� Symbolfoto: Falk

Sölden – Ein schwerer Ski-
unfall hat sich am späten 
Dienstagnachmittag in Söl-
den ereignet. Ein 65-jäh-
riger Österreicher fuhr ge-
meinsam mit zwei Personen 
nach Betriebsschluss gegen 
17 Uhr auf einer Piste tal-
wärts. Dabei übersah er ei-
nen durch eine Schneekano-
ne erzeugten Schneehaufen 
und kam zu Sturz. Der Mann 
schlug mit Rücken und Kopf 
auf der Piste auf und blieb 
15 Minuten bewusstlos lie-
gen. Seine Begleiter, die an 
der selben Stelle zuvor auch 
gestürzt, aber unverletzt ge-
blieben waren, leisteten erste 
Hilfe. Nach der Versorgung 
durch das Team des Not-
arzthubschraubers wurde 
der Schwerverletzte in kriti-
schem Zustand in die Inns-
brucker Klinik geflogen. Laut 
Polizei hatte der Mann kei-
nen Helm getragen. (TT)

Skifahrer bei 
Sturz schwer 

verletzt
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